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FCA ebenfalls für die A-Junioren
spielt.

Zwei Staatsbürgerschaften besitzt
Jozo Stanic. Der hat auch schon für
zwei Länder Fußball gespielt. In der
U17 absolvierte er ein Länderspiel
für Deutschland und für Kroatien
durfte er in der U19 schon dreimal
spielen.

Der Kapitän der A-Junioren Las-
se Jürgensen ist ebenfalls schon ein
gefragter junger Mann. Für sein
Heimatland Dänemark wurde er für
drei Länderspiele nominiert. Auch
im Tor hätte der FCA mit Florian
Kastenmeier noch einen in der Hin-
terhand. Der Keeper der U23 war
ebenfalls schon einmal in der deut-
schen U18 aktiv.
● Alfred Finnbogason Der Torjäger
ließ sich zuletzt wegen seiner
Schambeinentzündung in Dubai be-
handeln. Gestern ist der Isländer
wieder in Augsburg aufgetaucht.
Allerdings erst Mitte Februar rech-
nen die Verantwortlichen des FC
Augsburg wieder mit seinem Ein-
satz.

oder den Juniorenmannschaften da-
bei. Aber es gibt noch weitere Ta-
lente beim FCA. „Ich werde immer

wieder mal am
Montag oder
Dienstag Spieler
aus dem Nach-
wuchs mittrainie-
ren lassen“, so
Baum. Kürzlich
war Maurice Ma-
lone dabei. Ein in-
teressanter Typ.
Malone spielt
beim FCA in der
U17 und führt zu-

sammen mit Malik Batmaz vom
Karlsruher SC mit 17 Treffern die
Torjägerliste in der B-Junioren-
Bundesliga an.

Aber auch ansonsten hat der FCA
etliche weitere Talente in seinen
Reihen. Wie zum Beispiel Romario
Rösch, der bei den A-Junioren des
FCA spielt und bereits für die deut-
sche U18 viermal im Einsatz war.
Oder den rumänischen U-19-Natio-
nalspieler Alex Negrea, der beim

gänger Dirk Schuster abgelöst hat.
Baum war zuvor Cheftrainer des
Nachwuchsleistungszentrums und
kennt sich in Sachen „eigene Talen-
te“ bestens aus. Baums Vorgesetz-
ter, Präsident Klaus Hofmann,
träumt ja davon, dass in der Bundes-
liga-Mannschaft des FCA einmal
vier Spieler stehen, die in Augsburg
irgendwann bei den E-Junioren an-
gefangen haben.

Raphael Framberger wurde von
Baum exzellent vorbereitet auf sei-
nen Einsatz. „Schon in Spanien im
Trainingslager haben wir mit Fram-
berger gesprochen und zu ihm ge-
sagt, dass, wenn Paul einmal ausfal-
len sollte, er dann ranmuss“, erzählt
Baum. „Ich hatte auch in Wolfsburg
überhaupt keine Bedenken“, so
Baum weiter.

Dass der Nachwuchs bei Baum
seine Chance bekommt, davon kann
man ausgehen. Schon im Trainings-
lager hatte er mit Julian Günther-
Schmidt, Tim Rieder, Marco Rich-
ter, Kevin Danso oder Marco Schus-
ter fünf „junge Wilde“ aus der U23

VON WOLFGANG LANGNER

Darauf hat Raphael Framberger
lange warten müssen. Am Samstag
in Wolfsburg war es dann so weit.
Framberger profitierte dabei von ei-
nem grippalen Infekt, der den Kapi-
tän Paul Verhaegh zur Aufgabe
zwang. Der Rest ist schnell nacher-
zählt. Der mittlerweile 21-jährige
Framberger spielte ein sensationell
gutes Profi-Debüt und gab auch
noch die Vorlage zum 2:1-Siegtor
für den FCA. Interview-Wünsche
lehnt Framberger allerdings derzeit
ab. „Der Rummel um seine Person
ist ihm momentan etwas zu groß“,
lässt Dominik Schmitz, der Presse-
sprecher des Bundesligisten aus-
richten.

Framberger, der seit den E-Ju-
nioren beim FCA kickt, ist der erste
gebürtige Augsburger, der für den
FC Augsburg in der Bundesliga ran-
durfte. Doch der Nachwuchs rückt
immer mehr in den Fokus. Das liegt
vor allem daran, dass vor einigen
Wochen Manuel Baum seinen Vor-

Jugend auf dem Vormarsch
FC Augsburg Der Bundesligist hat in den Reihen seiner Nachwuchsmannschaften etliche

interessante Spieler. Der Torjäger der B-Junioren hat bereits mit den Profis trainiert

Maurice Malone

Raphael Framberger ist der erste gebürtige Augsburger, der für den FCA im Bundesliga�Dress aufgelaufen ist. Trainer Manuel Baum (rechts) wird auch künftig dem Nach�
wuchs eine Chance geben. Foto: Christian Kolbert

Der Silbermann erhält zwei Sterne
Kanu Sideris Tasiadis darf sich nach erfolgreicher Ausbildung Polizeimeister nennen.

Jetzt kann sich der Olympiateilnehmer ganz auf das Paddeln konzentrieren
VON PETER DEININGER

Sideris Tasiadis ist Herausforderun-
gen gewöhnt. Als Slalomkanute mit
Fachrichtung Canadier-Einer kann
er selbst schwierigstes Wildwasser
meistern. In den vergangenen Wo-
chen musste er aber vor allem die
Schulbank drücken, schriftlich
schwierige Sachverhalte erklären
und dabei auch eine flotte Zeit vor-
legen. Der 26-Jährige hat die Prü-
fungen für den Polizeidienst bestan-
den. „Mit 7,97 von 15 möglichen
Punkten“, erzählt der Silbermedail-
lengewinner der Olympischen Spie-
le in London 2012.

Sichtbares Zeichen für den Kar-
rieresprung: Tasiadis hat auf seiner
Uniform künftig zwei Sterne auf der
Schulter. Bayerns Innenminister
Joachim Herrmann ernannte den
Augsburger Kanuten und fünf wei-
tere Kollegen am Montag in Mün-
chen zu Polizeimeistern. „Wir ha-
ben sehr engagierte Spitzensportle-
rinnen und Spitzensportler, die sich
durch gute Leistungen auszeichnen
und hervorragend in die Mannschaft
der Bayerischen Polizei passen“,

lobte der Minister. Darunter ist mit
Kajakfahrer Tobias Kargl ein weite-
rer Augsburger. Die sechs Sportler
sind die erste Abschlussklasse eines

vor fünf Jahren gestarteten Förder-
modells mit der Ausbildungszentra-
le in Dachau.

Seit Sommer 2012 können Athle-

ten eine Berufsausbildung und spä-
tere Verwendung im Polizeivoll-
zungsdienst mit ihrem Sport verbin-
den. „Unsere Vorgesetzten bei der
Polizei kommen uns sehr entgegen.
Wir werden notfalls auch kurzfristig
freigestellt“, ist Tasiadis hochzu-
frieden mit der Arbeit in den ver-
gangenen Jahren.

Den Sommer über konnte er sich
voll auf seine Dienstfahrten im Ca-
nadier konzentrieren, im Winter
stand die Polizeiausbildung im Vor-
dergrund. „Wie es genau weiter-
läuft, ist noch nicht ganz geklärt. Ich
werde meinen Jahreswettkampfplan
einreichen, dann wird entschieden,
wann ich freigestellt werde.“

Sideris Tasiadis ist froh, dass die
Zeit der Prüfungen vorbei ist. „Es
war nicht ganz einfach, den Aufga-
benkatalog und das Zeitfenster un-
ter einen Hut zu bringen.“

Nachdem er in diesem Winter die
Paddelarbeit stark reduziert hatte,
greift er in den kommenden Wo-
chen wieder mehr zum Stechpaddel.
Der erste Saisonhöhepunkt ist die
nationale WM-Qualifikation An-
fang Mai.

Ein Foto mit den von der Bayerischen Polizei geförderten Spitzensportlern überreich�
te Kanute Sideris Tasiadis (rechts) Innenminister Joachim Herrmann bei der offiziel�
len Ernennung der neuen Polizeimeister. Foto: Ganslmeier, Innenministerium
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FUSSBALL

U15 des FCA gewinnt Test
gegen Unterhaching
In guter Form präsentierten sich die
C-Juniorenfußballer (U15) des FC
Augsburg. In der Vorbereitung auf
die weiteren Punktspiele der Re-
gionalliga gewannen die Schützlinge
des Trainer-Duos Yannik Thiel/
Thomas Sehorsch mit 4:2 (1:1) ge-
gen die SpVgg Unterhaching. Tor-
schützen waren Moritz Schwein-
stetter (2), Fabio Gruber und Jordi
Wegmann. Beim 3:0 (0:0) gegen den
VfR Aalen erzielten Schweinstet-
ter, Wegmann und Willadt die
FCA-Treffer. (AZ)

NACHRUF

MBB�SG Augsburg trauert
um Alois Kusterer
Die MBB-SG Augsburg trauert um
ihr verdientes Vereinsmitglied
Alois Kusterer, der mit 70 Jahren
jetzt einer schweren Krankheit er-
lag. Kusterer war seit 1986 Mitglied
in der Abteilung
Bergsport und für
den Verein ein
umsichtiger
Funktionär. Er
arbeitete ehren-
amtlich zu-
nächst als Abtei-
lungsleiter und
von 1998 bis 2003
als Schriftführer
des Gesamtvereins. Später über-
nahm er das Amt des Vizepräsi-
denten. Als Mitglied des geschäfts-
führenden Präsidiums hatte er im-
mer ein offenes Ohr für seine Mit-
glieder. Die Mitgliederpflege für
die rund 1000 Vereinsmitglieder er-
ledigte er mit größter Gewissen-
haftigkeit und einem überdurch-
schnittlich großen Aufwand an
Freizeit. Sein Wissen auf den ver-
schiedensten Ebenen der Funktio-
närstätigkeiten waren für den Ver-
ein immer wertvoll. Aus gesund-
heitlichen Gründen musste er 2016
seine Funktionärstätigkeit been-
den, blieb aber bis zu seinem Tod
der MBB-SG Augsburg als Mit-
glied treu. (pm)

Alois Kusterer †

Die U-18-Faustball-Mädchen des
TVAugsburg hatten sich für die
bayerische Meisterschaft vor heimi-
schem Publikum viel vorgenom-
men, konnten jedoch nicht für die
erhoffte Überraschung sorgen. Das
Pech bei der Zulosung, das sie mit
den späteren Finalisten Eibach und
Herrnwahlthann in die gleiche Vor-
rundengruppe gebracht hatte, war
einer der Gründe dafür, dass es am
Ende nur zu Rang fünf reichte.

Gleich zum Auftakt gab es gegen
den Oberpfalzmeister Herrnwahl-
thann nach einem ernüchternden
5:11 im ersten Durchgang im zwei-
ten Satz noch ein Unentschieden.
Doch in der dramatischen Schluss-
phase verloren die Gastgeberinnen
unglücklich mit 10:12 in der Verlän-
gerung. Damit war der Einzug ins
Halbfinale schon verspielt. Gegen
den haushohen Favoriten und späte-
ren Meister TV Eibach setzte es eine
unvermeidbare 0:2-Niederlage
(2:11/5:11) und nach einem 2:0
(11:7/11:5) über den TSV Gerzen
reichte es nur noch zum Spiel um
Rang fünf. Zumindest hier besieg-
ten die TVA-Faustballerinnen den
schwäbischen Rivalen SV Tannheim
mit 7:11, 14:12 und einem 11:4 im
Entscheidungssatz.
TVA�U18 weiblich Fischer, Häcker, Kopp,
Panzer, Schmitt�Bosslet, Sellman

● U14 weiblich Auch die jüngeren
Mädchen des TVA spielten um den
bayerischen Meistertitel, allerdings
in Memmingen. Sie sicherten sich
als krasse Außenseiter mit einem
2:0-Sieg (11:8/11:5) über den TV
Schwabach und nur knappen Nie-
derlagen gegen TV Herrnwahlthann
I und TV Hallerstein in ihrer Vor-
rundengruppe Rang drei. Im Plat-
zierungsspiel um Rang fünf ließen
die Schützlinge von Abteilungsleite-
rin Doris Horber dann sogar noch
Hernnwahlthann II mit 2:0
(11:6/11:3) abblitzen.
U14 weiblich Knüttel, Panzer, Lieder, M.
und V. Prasse, Walther
● U18 männlich Triumphal gestal-
tete sich der Ausflug des männlichen
TVA-Nachwuchses nach Hof. Der
Titelverteidiger aus Augsburg leis-
tete sich in der Vorrunde keinen
Ausrutscher und zog nach drei
2:0-Satz-Erfolgen über den TV
Haibach, SV Hof und SV Tannheim
ohne Probleme ins Halbfinale gegen
den TSV Unterpfaffenhofen ein.

Aber auch die Münchner Vor-
städter hatten keine Chance gegen
die variantenreich angreifenden
Fuggerstädter und mussten sie mit
0:2 (8:11/3:11) ins Finale gegen den
TV Eibach 03 einziehen lassen. Dort
trafen mit Florian Fahle (TVA) und
Lukas Schneider (Eibach) zwei
frisch gekürte U-18-Weltmeister
aufeinander, was der Begegnung ei-
nen besonderen Reiz gab. Aber die-
ses Mal hatten die TVA-Youngsters
in einer hochklassigen Partie die
Nase vorn und schafften die Titel-
verteidigung mit 2:0 (11:9/11:7).
Die TVA-Jugend will nun in Gärt-
ringen bei den süddeutschen Meis-
terschaften den Sprung zur deut-
schen Meisterschaft schaffen. (dpw)
TVA U18 männlich Fahle, Häcker, Ga�
briel und Moritz Lutzenberger, Machnik,
Mengler, Schiffler, Schön

Mädchen mit
Lospech bei der
Meisterschaft

Gegner sind zu stark
für Faustballteam

Franziska Häcker und die U�18�Faust�
ballerinnen des TVA belegten bei den Ti�
telkämpfen Platz fünf. Foto: Krieger

LEICHTATHLETIK

Aichacher Postbote gewinnt
Waldlaufserie des RC Pfeil
Die fünfteilige Waldlaufserie des
RC Pfeil Augsburg endete tradi-
tionell im Gögginger Wäldchen. Mi-
chael Harlacher und Silke Meisen-
heimer hießen die Tagessieger auf
den schneebedeckten 7,54 Kilo-
metern. Harlacher, der schnelle
Postbote vom LC Aichach, trium-
phierte nach 27:31 Minuten. Als
bester Augsburger kam Florian
Kerber von der TG Viktoria auf den
dritten Platz. Meisenheimer, die
heuer von der LG Wehringen zur
TG Viktoria gewechselt hat, be-
herrschte in 34:02 Minuten die
Frauenkonkurrenz. Zweite wurde
Sabine Geißler vom RC Pfeil. Bei
der Serienwertung konnten sich
souverän Michael Harlacher und
ganz knapp Sabine Geißler durch-
setzen. 64 Athleten rannten bei die-
sem Finale der Pfeil-Waldlaufserie
2016/17 mit. Die Veranstaltung des
ältesten Augsburger Radsportver-
eins hatte vor 35 Jahren als Radler-
Wintertest begonnen. (wilm)

EISHOCKEY

AEV bei Bambini�Cup
auf dem zehnten Platz
Insgesamt 14 Nachwuchsmann-
schaften aus ganz Deutschland
nahmen am 10. Bambini-Cup des
Augsburger EV teil. Nach einer
guten Gruppenphase mit Rang drei
hinter der Düsseldorfer EG und
den Starbulls Rosenheim, erreichte
die Augsburger Mannschaft von
Trainer Klaus Demharter schließ-
lich über die Zwischenrunde das
Spiel um Platz neun, in dem sie den
Eisbären Juniors Berlin mit 1:4
unterlag. Den zehnten Platz werte-
ten die Verantwortlichen des
Augsburger EV als Erfolg, obwohl
der Klub dieses Turnier bereits
dreimal gewinnen konnte. Im Finale
des 10. Bambini-Cups setzten sich
die Jungadler Mannheim mit 2:1 ge-
gen den Kölner EC durch und nah-
men den Wanderpokal mit nach
Hause. (AZ)

MITTWOCH, 1. FEBRUAR 2017 NUMMER 26 23Sport regional

FCA ebenfalls für die A-Junioren
spielt.

Zwei Staatsbürgerschaften besitzt
Jozo Stanic. Der hat auch schon für
zwei Länder Fußball gespielt. In der
U17 absolvierte er ein Länderspiel
für Deutschland und für Kroatien
durfte er in der U19 schon dreimal
spielen.

Der Kapitän der A-Junioren Las-
se Jürgensen ist ebenfalls schon ein
gefragter junger Mann. Für sein
Heimatland Dänemark wurde er für
drei Länderspiele nominiert. Auch
im Tor hätte der FCA mit Florian
Kastenmeier noch einen in der Hin-
terhand. Der Keeper der U23 war
ebenfalls schon einmal in der deut-
schen U18 aktiv.
● Alfred Finnbogason Der Torjäger
ließ sich zuletzt wegen seiner
Schambeinentzündung in Dubai be-
handeln. Gestern ist der Isländer
wieder in Augsburg aufgetaucht.
Allerdings erst Mitte Februar rech-
nen die Verantwortlichen des FC
Augsburg wieder mit seinem Ein-
satz.

oder den Juniorenmannschaften da-
bei. Aber es gibt noch weitere Ta-
lente beim FCA. „Ich werde immer

wieder mal am
Montag oder
Dienstag Spieler
aus dem Nach-
wuchs mittrainie-
ren lassen“, so
Baum. Kürzlich
war Maurice Ma-
lone dabei. Ein in-
teressanter Typ.
Malone spielt
beim FCA in der
U17 und führt zu-

sammen mit Malik Batmaz vom
Karlsruher SC mit 17 Treffern die
Torjägerliste in der B-Junioren-
Bundesliga an.

Aber auch ansonsten hat der FCA
etliche weitere Talente in seinen
Reihen. Wie zum Beispiel Romario
Rösch, der bei den A-Junioren des
FCA spielt und bereits für die deut-
sche U18 viermal im Einsatz war.
Oder den rumänischen U-19-Natio-
nalspieler Alex Negrea, der beim

gänger Dirk Schuster abgelöst hat.
Baum war zuvor Cheftrainer des
Nachwuchsleistungszentrums und
kennt sich in Sachen „eigene Talen-
te“ bestens aus. Baums Vorgesetz-
ter, Präsident Klaus Hofmann,
träumt ja davon, dass in der Bundes-
liga-Mannschaft des FCA einmal
vier Spieler stehen, die in Augsburg
irgendwann bei den E-Junioren an-
gefangen haben.

Raphael Framberger wurde von
Baum exzellent vorbereitet auf sei-
nen Einsatz. „Schon in Spanien im
Trainingslager haben wir mit Fram-
berger gesprochen und zu ihm ge-
sagt, dass, wenn Paul einmal ausfal-
len sollte, er dann ranmuss“, erzählt
Baum. „Ich hatte auch in Wolfsburg
überhaupt keine Bedenken“, so
Baum weiter.
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lange warten müssen. Am Samstag
in Wolfsburg war es dann so weit.
Framberger profitierte dabei von ei-
nem grippalen Infekt, der den Kapi-
tän Paul Verhaegh zur Aufgabe
zwang. Der Rest ist schnell nacher-
zählt. Der mittlerweile 21-jährige
Framberger spielte ein sensationell
gutes Profi-Debüt und gab auch
noch die Vorlage zum 2:1-Siegtor
für den FCA. Interview-Wünsche
lehnt Framberger allerdings derzeit
ab. „Der Rummel um seine Person
ist ihm momentan etwas zu groß“,
lässt Dominik Schmitz, der Presse-
sprecher des Bundesligisten aus-
richten.

Framberger, der seit den E-Ju-
nioren beim FCA kickt, ist der erste
gebürtige Augsburger, der für den
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immer mehr in den Fokus. Das liegt
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und dabei auch eine flotte Zeit vor-
legen. Der 26-Jährige hat die Prü-
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le in London 2012.
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chen zu Polizeimeistern. „Wir ha-
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durch gute Leistungen auszeichnen
und hervorragend in die Mannschaft
der Bayerischen Polizei passen“,

lobte der Minister. Darunter ist mit
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vor fünf Jahren gestarteten Förder-
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le in Dachau.

Seit Sommer 2012 können Athle-

ten eine Berufsausbildung und spä-
tere Verwendung im Polizeivoll-
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läuft, ist noch nicht ganz geklärt. Ich
werde meinen Jahreswettkampfplan
einreichen, dann wird entschieden,
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Sideris Tasiadis ist froh, dass die
Zeit der Prüfungen vorbei ist. „Es
war nicht ganz einfach, den Aufga-
benkatalog und das Zeitfenster un-
ter einen Hut zu bringen.“

Nachdem er in diesem Winter die
Paddelarbeit stark reduziert hatte,
greift er in den kommenden Wo-
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nahm er das Amt des Vizepräsi-
denten. Als Mitglied des geschäfts-
führenden Präsidiums hatte er im-
mer ein offenes Ohr für seine Mit-
glieder. Die Mitgliederpflege für
die rund 1000 Vereinsmitglieder er-
ledigte er mit größter Gewissen-
haftigkeit und einem überdurch-
schnittlich großen Aufwand an
Freizeit. Sein Wissen auf den ver-
schiedensten Ebenen der Funktio-
närstätigkeiten waren für den Ver-
ein immer wertvoll. Aus gesund-
heitlichen Gründen musste er 2016
seine Funktionärstätigkeit been-
den, blieb aber bis zu seinem Tod
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TVAugsburg hatten sich für die
bayerische Meisterschaft vor heimi-
schem Publikum viel vorgenom-
men, konnten jedoch nicht für die
erhoffte Überraschung sorgen. Das
Pech bei der Zulosung, das sie mit
den späteren Finalisten Eibach und
Herrnwahlthann in die gleiche Vor-
rundengruppe gebracht hatte, war
einer der Gründe dafür, dass es am
Ende nur zu Rang fünf reichte.

Gleich zum Auftakt gab es gegen
den Oberpfalzmeister Herrnwahl-
thann nach einem ernüchternden
5:11 im ersten Durchgang im zwei-
ten Satz noch ein Unentschieden.
Doch in der dramatischen Schluss-
phase verloren die Gastgeberinnen
unglücklich mit 10:12 in der Verlän-
gerung. Damit war der Einzug ins
Halbfinale schon verspielt. Gegen
den haushohen Favoriten und späte-
ren Meister TV Eibach setzte es eine
unvermeidbare 0:2-Niederlage
(2:11/5:11) und nach einem 2:0
(11:7/11:5) über den TSV Gerzen
reichte es nur noch zum Spiel um
Rang fünf. Zumindest hier besieg-
ten die TVA-Faustballerinnen den
schwäbischen Rivalen SV Tannheim
mit 7:11, 14:12 und einem 11:4 im
Entscheidungssatz.
TVA�U18 weiblich Fischer, Häcker, Kopp,
Panzer, Schmitt�Bosslet, Sellman

● U14 weiblich Auch die jüngeren
Mädchen des TVA spielten um den
bayerischen Meistertitel, allerdings
in Memmingen. Sie sicherten sich
als krasse Außenseiter mit einem
2:0-Sieg (11:8/11:5) über den TV
Schwabach und nur knappen Nie-
derlagen gegen TV Herrnwahlthann
I und TV Hallerstein in ihrer Vor-
rundengruppe Rang drei. Im Plat-
zierungsspiel um Rang fünf ließen
die Schützlinge von Abteilungsleite-
rin Doris Horber dann sogar noch
Hernnwahlthann II mit 2:0
(11:6/11:3) abblitzen.
U14 weiblich Knüttel, Panzer, Lieder, M.
und V. Prasse, Walther
● U18 männlich Triumphal gestal-
tete sich der Ausflug des männlichen
TVA-Nachwuchses nach Hof. Der
Titelverteidiger aus Augsburg leis-
tete sich in der Vorrunde keinen
Ausrutscher und zog nach drei
2:0-Satz-Erfolgen über den TV
Haibach, SV Hof und SV Tannheim
ohne Probleme ins Halbfinale gegen
den TSV Unterpfaffenhofen ein.

Aber auch die Münchner Vor-
städter hatten keine Chance gegen
die variantenreich angreifenden
Fuggerstädter und mussten sie mit
0:2 (8:11/3:11) ins Finale gegen den
TV Eibach 03 einziehen lassen. Dort
trafen mit Florian Fahle (TVA) und
Lukas Schneider (Eibach) zwei
frisch gekürte U-18-Weltmeister
aufeinander, was der Begegnung ei-
nen besonderen Reiz gab. Aber die-
ses Mal hatten die TVA-Youngsters
in einer hochklassigen Partie die
Nase vorn und schafften die Titel-
verteidigung mit 2:0 (11:9/11:7).
Die TVA-Jugend will nun in Gärt-
ringen bei den süddeutschen Meis-
terschaften den Sprung zur deut-
schen Meisterschaft schaffen. (dpw)
TVA U18 männlich Fahle, Häcker, Ga�
briel und Moritz Lutzenberger, Machnik,
Mengler, Schiffler, Schön

Mädchen mit
Lospech bei der
Meisterschaft

Gegner sind zu stark
für Faustballteam

Franziska Häcker und die U�18�Faust�
ballerinnen des TVA belegten bei den Ti�
telkämpfen Platz fünf. Foto: Krieger

LEICHTATHLETIK

Aichacher Postbote gewinnt
Waldlaufserie des RC Pfeil
Die fünfteilige Waldlaufserie des
RC Pfeil Augsburg endete tradi-
tionell im Gögginger Wäldchen. Mi-
chael Harlacher und Silke Meisen-
heimer hießen die Tagessieger auf
den schneebedeckten 7,54 Kilo-
metern. Harlacher, der schnelle
Postbote vom LC Aichach, trium-
phierte nach 27:31 Minuten. Als
bester Augsburger kam Florian
Kerber von der TG Viktoria auf den
dritten Platz. Meisenheimer, die
heuer von der LG Wehringen zur
TG Viktoria gewechselt hat, be-
herrschte in 34:02 Minuten die
Frauenkonkurrenz. Zweite wurde
Sabine Geißler vom RC Pfeil. Bei
der Serienwertung konnten sich
souverän Michael Harlacher und
ganz knapp Sabine Geißler durch-
setzen. 64 Athleten rannten bei die-
sem Finale der Pfeil-Waldlaufserie
2016/17 mit. Die Veranstaltung des
ältesten Augsburger Radsportver-
eins hatte vor 35 Jahren als Radler-
Wintertest begonnen. (wilm)

EISHOCKEY

AEV bei Bambini�Cup
auf dem zehnten Platz
Insgesamt 14 Nachwuchsmann-
schaften aus ganz Deutschland
nahmen am 10. Bambini-Cup des
Augsburger EV teil. Nach einer
guten Gruppenphase mit Rang drei
hinter der Düsseldorfer EG und
den Starbulls Rosenheim, erreichte
die Augsburger Mannschaft von
Trainer Klaus Demharter schließ-
lich über die Zwischenrunde das
Spiel um Platz neun, in dem sie den
Eisbären Juniors Berlin mit 1:4
unterlag. Den zehnten Platz werte-
ten die Verantwortlichen des
Augsburger EV als Erfolg, obwohl
der Klub dieses Turnier bereits
dreimal gewinnen konnte. Im Finale
des 10. Bambini-Cups setzten sich
die Jungadler Mannheim mit 2:1 ge-
gen den Kölner EC durch und nah-
men den Wanderpokal mit nach
Hause. (AZ)

MITTWOCH, 1. FEBRUAR 2017 NUMMER 26 23Sport regional

FCA ebenfalls für die A-Junioren
spielt.

Zwei Staatsbürgerschaften besitzt
Jozo Stanic. Der hat auch schon für
zwei Länder Fußball gespielt. In der
U17 absolvierte er ein Länderspiel
für Deutschland und für Kroatien
durfte er in der U19 schon dreimal
spielen.

Der Kapitän der A-Junioren Las-
se Jürgensen ist ebenfalls schon ein
gefragter junger Mann. Für sein
Heimatland Dänemark wurde er für
drei Länderspiele nominiert. Auch
im Tor hätte der FCA mit Florian
Kastenmeier noch einen in der Hin-
terhand. Der Keeper der U23 war
ebenfalls schon einmal in der deut-
schen U18 aktiv.
● Alfred Finnbogason Der Torjäger
ließ sich zuletzt wegen seiner
Schambeinentzündung in Dubai be-
handeln. Gestern ist der Isländer
wieder in Augsburg aufgetaucht.
Allerdings erst Mitte Februar rech-
nen die Verantwortlichen des FC
Augsburg wieder mit seinem Ein-
satz.

oder den Juniorenmannschaften da-
bei. Aber es gibt noch weitere Ta-
lente beim FCA. „Ich werde immer

wieder mal am
Montag oder
Dienstag Spieler
aus dem Nach-
wuchs mittrainie-
ren lassen“, so
Baum. Kürzlich
war Maurice Ma-
lone dabei. Ein in-
teressanter Typ.
Malone spielt
beim FCA in der
U17 und führt zu-

sammen mit Malik Batmaz vom
Karlsruher SC mit 17 Treffern die
Torjägerliste in der B-Junioren-
Bundesliga an.

Aber auch ansonsten hat der FCA
etliche weitere Talente in seinen
Reihen. Wie zum Beispiel Romario
Rösch, der bei den A-Junioren des
FCA spielt und bereits für die deut-
sche U18 viermal im Einsatz war.
Oder den rumänischen U-19-Natio-
nalspieler Alex Negrea, der beim

gänger Dirk Schuster abgelöst hat.
Baum war zuvor Cheftrainer des
Nachwuchsleistungszentrums und
kennt sich in Sachen „eigene Talen-
te“ bestens aus. Baums Vorgesetz-
ter, Präsident Klaus Hofmann,
träumt ja davon, dass in der Bundes-
liga-Mannschaft des FCA einmal
vier Spieler stehen, die in Augsburg
irgendwann bei den E-Junioren an-
gefangen haben.

Raphael Framberger wurde von
Baum exzellent vorbereitet auf sei-
nen Einsatz. „Schon in Spanien im
Trainingslager haben wir mit Fram-
berger gesprochen und zu ihm ge-
sagt, dass, wenn Paul einmal ausfal-
len sollte, er dann ranmuss“, erzählt
Baum. „Ich hatte auch in Wolfsburg
überhaupt keine Bedenken“, so
Baum weiter.

Dass der Nachwuchs bei Baum
seine Chance bekommt, davon kann
man ausgehen. Schon im Trainings-
lager hatte er mit Julian Günther-
Schmidt, Tim Rieder, Marco Rich-
ter, Kevin Danso oder Marco Schus-
ter fünf „junge Wilde“ aus der U23

VON WOLFGANG LANGNER

Darauf hat Raphael Framberger
lange warten müssen. Am Samstag
in Wolfsburg war es dann so weit.
Framberger profitierte dabei von ei-
nem grippalen Infekt, der den Kapi-
tän Paul Verhaegh zur Aufgabe
zwang. Der Rest ist schnell nacher-
zählt. Der mittlerweile 21-jährige
Framberger spielte ein sensationell
gutes Profi-Debüt und gab auch
noch die Vorlage zum 2:1-Siegtor
für den FCA. Interview-Wünsche
lehnt Framberger allerdings derzeit
ab. „Der Rummel um seine Person
ist ihm momentan etwas zu groß“,
lässt Dominik Schmitz, der Presse-
sprecher des Bundesligisten aus-
richten.

Framberger, der seit den E-Ju-
nioren beim FCA kickt, ist der erste
gebürtige Augsburger, der für den
FC Augsburg in der Bundesliga ran-
durfte. Doch der Nachwuchs rückt
immer mehr in den Fokus. Das liegt
vor allem daran, dass vor einigen
Wochen Manuel Baum seinen Vor-

Jugend auf dem Vormarsch
FC Augsburg Der Bundesligist hat in den Reihen seiner Nachwuchsmannschaften etliche

interessante Spieler. Der Torjäger der B-Junioren hat bereits mit den Profis trainiert

Maurice Malone

Raphael Framberger ist der erste gebürtige Augsburger, der für den FCA im Bundesliga�Dress aufgelaufen ist. Trainer Manuel Baum (rechts) wird auch künftig dem Nach�
wuchs eine Chance geben. Foto: Christian Kolbert

Der Silbermann erhält zwei Sterne
Kanu Sideris Tasiadis darf sich nach erfolgreicher Ausbildung Polizeimeister nennen.

Jetzt kann sich der Olympiateilnehmer ganz auf das Paddeln konzentrieren
VON PETER DEININGER

Sideris Tasiadis ist Herausforderun-
gen gewöhnt. Als Slalomkanute mit
Fachrichtung Canadier-Einer kann
er selbst schwierigstes Wildwasser
meistern. In den vergangenen Wo-
chen musste er aber vor allem die
Schulbank drücken, schriftlich
schwierige Sachverhalte erklären
und dabei auch eine flotte Zeit vor-
legen. Der 26-Jährige hat die Prü-
fungen für den Polizeidienst bestan-
den. „Mit 7,97 von 15 möglichen
Punkten“, erzählt der Silbermedail-
lengewinner der Olympischen Spie-
le in London 2012.

Sichtbares Zeichen für den Kar-
rieresprung: Tasiadis hat auf seiner
Uniform künftig zwei Sterne auf der
Schulter. Bayerns Innenminister
Joachim Herrmann ernannte den
Augsburger Kanuten und fünf wei-
tere Kollegen am Montag in Mün-
chen zu Polizeimeistern. „Wir ha-
ben sehr engagierte Spitzensportle-
rinnen und Spitzensportler, die sich
durch gute Leistungen auszeichnen
und hervorragend in die Mannschaft
der Bayerischen Polizei passen“,

lobte der Minister. Darunter ist mit
Kajakfahrer Tobias Kargl ein weite-
rer Augsburger. Die sechs Sportler
sind die erste Abschlussklasse eines

vor fünf Jahren gestarteten Förder-
modells mit der Ausbildungszentra-
le in Dachau.

Seit Sommer 2012 können Athle-

ten eine Berufsausbildung und spä-
tere Verwendung im Polizeivoll-
zungsdienst mit ihrem Sport verbin-
den. „Unsere Vorgesetzten bei der
Polizei kommen uns sehr entgegen.
Wir werden notfalls auch kurzfristig
freigestellt“, ist Tasiadis hochzu-
frieden mit der Arbeit in den ver-
gangenen Jahren.

Den Sommer über konnte er sich
voll auf seine Dienstfahrten im Ca-
nadier konzentrieren, im Winter
stand die Polizeiausbildung im Vor-
dergrund. „Wie es genau weiter-
läuft, ist noch nicht ganz geklärt. Ich
werde meinen Jahreswettkampfplan
einreichen, dann wird entschieden,
wann ich freigestellt werde.“

Sideris Tasiadis ist froh, dass die
Zeit der Prüfungen vorbei ist. „Es
war nicht ganz einfach, den Aufga-
benkatalog und das Zeitfenster un-
ter einen Hut zu bringen.“

Nachdem er in diesem Winter die
Paddelarbeit stark reduziert hatte,
greift er in den kommenden Wo-
chen wieder mehr zum Stechpaddel.
Der erste Saisonhöhepunkt ist die
nationale WM-Qualifikation An-
fang Mai.

Ein Foto mit den von der Bayerischen Polizei geförderten Spitzensportlern überreich�
te Kanute Sideris Tasiadis (rechts) Innenminister Joachim Herrmann bei der offiziel�
len Ernennung der neuen Polizeimeister. Foto: Ganslmeier, Innenministerium

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

U15 des FCA gewinnt Test
gegen Unterhaching
In guter Form präsentierten sich die
C-Juniorenfußballer (U15) des FC
Augsburg. In der Vorbereitung auf
die weiteren Punktspiele der Re-
gionalliga gewannen die Schützlinge
des Trainer-Duos Yannik Thiel/
Thomas Sehorsch mit 4:2 (1:1) ge-
gen die SpVgg Unterhaching. Tor-
schützen waren Moritz Schwein-
stetter (2), Fabio Gruber und Jordi
Wegmann. Beim 3:0 (0:0) gegen den
VfR Aalen erzielten Schweinstet-
ter, Wegmann und Willadt die
FCA-Treffer. (AZ)

NACHRUF

MBB�SG Augsburg trauert
um Alois Kusterer
Die MBB-SG Augsburg trauert um
ihr verdientes Vereinsmitglied
Alois Kusterer, der mit 70 Jahren
jetzt einer schweren Krankheit er-
lag. Kusterer war seit 1986 Mitglied
in der Abteilung
Bergsport und für
den Verein ein
umsichtiger
Funktionär. Er
arbeitete ehren-
amtlich zu-
nächst als Abtei-
lungsleiter und
von 1998 bis 2003
als Schriftführer
des Gesamtvereins. Später über-
nahm er das Amt des Vizepräsi-
denten. Als Mitglied des geschäfts-
führenden Präsidiums hatte er im-
mer ein offenes Ohr für seine Mit-
glieder. Die Mitgliederpflege für
die rund 1000 Vereinsmitglieder er-
ledigte er mit größter Gewissen-
haftigkeit und einem überdurch-
schnittlich großen Aufwand an
Freizeit. Sein Wissen auf den ver-
schiedensten Ebenen der Funktio-
närstätigkeiten waren für den Ver-
ein immer wertvoll. Aus gesund-
heitlichen Gründen musste er 2016
seine Funktionärstätigkeit been-
den, blieb aber bis zu seinem Tod
der MBB-SG Augsburg als Mit-
glied treu. (pm)

Alois Kusterer †

Die U-18-Faustball-Mädchen des
TVAugsburg hatten sich für die
bayerische Meisterschaft vor heimi-
schem Publikum viel vorgenom-
men, konnten jedoch nicht für die
erhoffte Überraschung sorgen. Das
Pech bei der Zulosung, das sie mit
den späteren Finalisten Eibach und
Herrnwahlthann in die gleiche Vor-
rundengruppe gebracht hatte, war
einer der Gründe dafür, dass es am
Ende nur zu Rang fünf reichte.

Gleich zum Auftakt gab es gegen
den Oberpfalzmeister Herrnwahl-
thann nach einem ernüchternden
5:11 im ersten Durchgang im zwei-
ten Satz noch ein Unentschieden.
Doch in der dramatischen Schluss-
phase verloren die Gastgeberinnen
unglücklich mit 10:12 in der Verlän-
gerung. Damit war der Einzug ins
Halbfinale schon verspielt. Gegen
den haushohen Favoriten und späte-
ren Meister TV Eibach setzte es eine
unvermeidbare 0:2-Niederlage
(2:11/5:11) und nach einem 2:0
(11:7/11:5) über den TSV Gerzen
reichte es nur noch zum Spiel um
Rang fünf. Zumindest hier besieg-
ten die TVA-Faustballerinnen den
schwäbischen Rivalen SV Tannheim
mit 7:11, 14:12 und einem 11:4 im
Entscheidungssatz.
TVA�U18 weiblich Fischer, Häcker, Kopp,
Panzer, Schmitt�Bosslet, Sellman

● U14 weiblich Auch die jüngeren
Mädchen des TVA spielten um den
bayerischen Meistertitel, allerdings
in Memmingen. Sie sicherten sich
als krasse Außenseiter mit einem
2:0-Sieg (11:8/11:5) über den TV
Schwabach und nur knappen Nie-
derlagen gegen TV Herrnwahlthann
I und TV Hallerstein in ihrer Vor-
rundengruppe Rang drei. Im Plat-
zierungsspiel um Rang fünf ließen
die Schützlinge von Abteilungsleite-
rin Doris Horber dann sogar noch
Hernnwahlthann II mit 2:0
(11:6/11:3) abblitzen.
U14 weiblich Knüttel, Panzer, Lieder, M.
und V. Prasse, Walther
● U18 männlich Triumphal gestal-
tete sich der Ausflug des männlichen
TVA-Nachwuchses nach Hof. Der
Titelverteidiger aus Augsburg leis-
tete sich in der Vorrunde keinen
Ausrutscher und zog nach drei
2:0-Satz-Erfolgen über den TV
Haibach, SV Hof und SV Tannheim
ohne Probleme ins Halbfinale gegen
den TSV Unterpfaffenhofen ein.

Aber auch die Münchner Vor-
städter hatten keine Chance gegen
die variantenreich angreifenden
Fuggerstädter und mussten sie mit
0:2 (8:11/3:11) ins Finale gegen den
TV Eibach 03 einziehen lassen. Dort
trafen mit Florian Fahle (TVA) und
Lukas Schneider (Eibach) zwei
frisch gekürte U-18-Weltmeister
aufeinander, was der Begegnung ei-
nen besonderen Reiz gab. Aber die-
ses Mal hatten die TVA-Youngsters
in einer hochklassigen Partie die
Nase vorn und schafften die Titel-
verteidigung mit 2:0 (11:9/11:7).
Die TVA-Jugend will nun in Gärt-
ringen bei den süddeutschen Meis-
terschaften den Sprung zur deut-
schen Meisterschaft schaffen. (dpw)
TVA U18 männlich Fahle, Häcker, Ga�
briel und Moritz Lutzenberger, Machnik,
Mengler, Schiffler, Schön

Mädchen mit
Lospech bei der
Meisterschaft

Gegner sind zu stark
für Faustballteam

Franziska Häcker und die U�18�Faust�
ballerinnen des TVA belegten bei den Ti�
telkämpfen Platz fünf. Foto: Krieger

LEICHTATHLETIK

Aichacher Postbote gewinnt
Waldlaufserie des RC Pfeil
Die fünfteilige Waldlaufserie des
RC Pfeil Augsburg endete tradi-
tionell im Gögginger Wäldchen. Mi-
chael Harlacher und Silke Meisen-
heimer hießen die Tagessieger auf
den schneebedeckten 7,54 Kilo-
metern. Harlacher, der schnelle
Postbote vom LC Aichach, trium-
phierte nach 27:31 Minuten. Als
bester Augsburger kam Florian
Kerber von der TG Viktoria auf den
dritten Platz. Meisenheimer, die
heuer von der LG Wehringen zur
TG Viktoria gewechselt hat, be-
herrschte in 34:02 Minuten die
Frauenkonkurrenz. Zweite wurde
Sabine Geißler vom RC Pfeil. Bei
der Serienwertung konnten sich
souverän Michael Harlacher und
ganz knapp Sabine Geißler durch-
setzen. 64 Athleten rannten bei die-
sem Finale der Pfeil-Waldlaufserie
2016/17 mit. Die Veranstaltung des
ältesten Augsburger Radsportver-
eins hatte vor 35 Jahren als Radler-
Wintertest begonnen. (wilm)

EISHOCKEY

AEV bei Bambini�Cup
auf dem zehnten Platz
Insgesamt 14 Nachwuchsmann-
schaften aus ganz Deutschland
nahmen am 10. Bambini-Cup des
Augsburger EV teil. Nach einer
guten Gruppenphase mit Rang drei
hinter der Düsseldorfer EG und
den Starbulls Rosenheim, erreichte
die Augsburger Mannschaft von
Trainer Klaus Demharter schließ-
lich über die Zwischenrunde das
Spiel um Platz neun, in dem sie den
Eisbären Juniors Berlin mit 1:4
unterlag. Den zehnten Platz werte-
ten die Verantwortlichen des
Augsburger EV als Erfolg, obwohl
der Klub dieses Turnier bereits
dreimal gewinnen konnte. Im Finale
des 10. Bambini-Cups setzten sich
die Jungadler Mannheim mit 2:1 ge-
gen den Kölner EC durch und nah-
men den Wanderpokal mit nach
Hause. (AZ)
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FCA ebenfalls für die A-Junioren
spielt.

Zwei Staatsbürgerschaften besitzt
Jozo Stanic. Der hat auch schon für
zwei Länder Fußball gespielt. In der
U17 absolvierte er ein Länderspiel
für Deutschland und für Kroatien
durfte er in der U19 schon dreimal
spielen.

Der Kapitän der A-Junioren Las-
se Jürgensen ist ebenfalls schon ein
gefragter junger Mann. Für sein
Heimatland Dänemark wurde er für
drei Länderspiele nominiert. Auch
im Tor hätte der FCA mit Florian
Kastenmeier noch einen in der Hin-
terhand. Der Keeper der U23 war
ebenfalls schon einmal in der deut-
schen U18 aktiv.
● Alfred Finnbogason Der Torjäger
ließ sich zuletzt wegen seiner
Schambeinentzündung in Dubai be-
handeln. Gestern ist der Isländer
wieder in Augsburg aufgetaucht.
Allerdings erst Mitte Februar rech-
nen die Verantwortlichen des FC
Augsburg wieder mit seinem Ein-
satz.

oder den Juniorenmannschaften da-
bei. Aber es gibt noch weitere Ta-
lente beim FCA. „Ich werde immer

wieder mal am
Montag oder
Dienstag Spieler
aus dem Nach-
wuchs mittrainie-
ren lassen“, so
Baum. Kürzlich
war Maurice Ma-
lone dabei. Ein in-
teressanter Typ.
Malone spielt
beim FCA in der
U17 und führt zu-

sammen mit Malik Batmaz vom
Karlsruher SC mit 17 Treffern die
Torjägerliste in der B-Junioren-
Bundesliga an.

Aber auch ansonsten hat der FCA
etliche weitere Talente in seinen
Reihen. Wie zum Beispiel Romario
Rösch, der bei den A-Junioren des
FCA spielt und bereits für die deut-
sche U18 viermal im Einsatz war.
Oder den rumänischen U-19-Natio-
nalspieler Alex Negrea, der beim

gänger Dirk Schuster abgelöst hat.
Baum war zuvor Cheftrainer des
Nachwuchsleistungszentrums und
kennt sich in Sachen „eigene Talen-
te“ bestens aus. Baums Vorgesetz-
ter, Präsident Klaus Hofmann,
träumt ja davon, dass in der Bundes-
liga-Mannschaft des FCA einmal
vier Spieler stehen, die in Augsburg
irgendwann bei den E-Junioren an-
gefangen haben.

Raphael Framberger wurde von
Baum exzellent vorbereitet auf sei-
nen Einsatz. „Schon in Spanien im
Trainingslager haben wir mit Fram-
berger gesprochen und zu ihm ge-
sagt, dass, wenn Paul einmal ausfal-
len sollte, er dann ranmuss“, erzählt
Baum. „Ich hatte auch in Wolfsburg
überhaupt keine Bedenken“, so
Baum weiter.

Dass der Nachwuchs bei Baum
seine Chance bekommt, davon kann
man ausgehen. Schon im Trainings-
lager hatte er mit Julian Günther-
Schmidt, Tim Rieder, Marco Rich-
ter, Kevin Danso oder Marco Schus-
ter fünf „junge Wilde“ aus der U23

VON WOLFGANG LANGNER

Darauf hat Raphael Framberger
lange warten müssen. Am Samstag
in Wolfsburg war es dann so weit.
Framberger profitierte dabei von ei-
nem grippalen Infekt, der den Kapi-
tän Paul Verhaegh zur Aufgabe
zwang. Der Rest ist schnell nacher-
zählt. Der mittlerweile 21-jährige
Framberger spielte ein sensationell
gutes Profi-Debüt und gab auch
noch die Vorlage zum 2:1-Siegtor
für den FCA. Interview-Wünsche
lehnt Framberger allerdings derzeit
ab. „Der Rummel um seine Person
ist ihm momentan etwas zu groß“,
lässt Dominik Schmitz, der Presse-
sprecher des Bundesligisten aus-
richten.

Framberger, der seit den E-Ju-
nioren beim FCA kickt, ist der erste
gebürtige Augsburger, der für den
FC Augsburg in der Bundesliga ran-
durfte. Doch der Nachwuchs rückt
immer mehr in den Fokus. Das liegt
vor allem daran, dass vor einigen
Wochen Manuel Baum seinen Vor-

Jugend auf dem Vormarsch
FC Augsburg Der Bundesligist hat in den Reihen seiner Nachwuchsmannschaften etliche

interessante Spieler. Der Torjäger der B-Junioren hat bereits mit den Profis trainiert

Maurice Malone

Raphael Framberger ist der erste gebürtige Augsburger, der für den FCA im Bundesliga�Dress aufgelaufen ist. Trainer Manuel Baum (rechts) wird auch künftig dem Nach�
wuchs eine Chance geben. Foto: Christian Kolbert

Der Silbermann erhält zwei Sterne
Kanu Sideris Tasiadis darf sich nach erfolgreicher Ausbildung Polizeimeister nennen.

Jetzt kann sich der Olympiateilnehmer ganz auf das Paddeln konzentrieren
VON PETER DEININGER

Sideris Tasiadis ist Herausforderun-
gen gewöhnt. Als Slalomkanute mit
Fachrichtung Canadier-Einer kann
er selbst schwierigstes Wildwasser
meistern. In den vergangenen Wo-
chen musste er aber vor allem die
Schulbank drücken, schriftlich
schwierige Sachverhalte erklären
und dabei auch eine flotte Zeit vor-
legen. Der 26-Jährige hat die Prü-
fungen für den Polizeidienst bestan-
den. „Mit 7,97 von 15 möglichen
Punkten“, erzählt der Silbermedail-
lengewinner der Olympischen Spie-
le in London 2012.

Sichtbares Zeichen für den Kar-
rieresprung: Tasiadis hat auf seiner
Uniform künftig zwei Sterne auf der
Schulter. Bayerns Innenminister
Joachim Herrmann ernannte den
Augsburger Kanuten und fünf wei-
tere Kollegen am Montag in Mün-
chen zu Polizeimeistern. „Wir ha-
ben sehr engagierte Spitzensportle-
rinnen und Spitzensportler, die sich
durch gute Leistungen auszeichnen
und hervorragend in die Mannschaft
der Bayerischen Polizei passen“,

lobte der Minister. Darunter ist mit
Kajakfahrer Tobias Kargl ein weite-
rer Augsburger. Die sechs Sportler
sind die erste Abschlussklasse eines

vor fünf Jahren gestarteten Förder-
modells mit der Ausbildungszentra-
le in Dachau.

Seit Sommer 2012 können Athle-

ten eine Berufsausbildung und spä-
tere Verwendung im Polizeivoll-
zungsdienst mit ihrem Sport verbin-
den. „Unsere Vorgesetzten bei der
Polizei kommen uns sehr entgegen.
Wir werden notfalls auch kurzfristig
freigestellt“, ist Tasiadis hochzu-
frieden mit der Arbeit in den ver-
gangenen Jahren.

Den Sommer über konnte er sich
voll auf seine Dienstfahrten im Ca-
nadier konzentrieren, im Winter
stand die Polizeiausbildung im Vor-
dergrund. „Wie es genau weiter-
läuft, ist noch nicht ganz geklärt. Ich
werde meinen Jahreswettkampfplan
einreichen, dann wird entschieden,
wann ich freigestellt werde.“

Sideris Tasiadis ist froh, dass die
Zeit der Prüfungen vorbei ist. „Es
war nicht ganz einfach, den Aufga-
benkatalog und das Zeitfenster un-
ter einen Hut zu bringen.“

Nachdem er in diesem Winter die
Paddelarbeit stark reduziert hatte,
greift er in den kommenden Wo-
chen wieder mehr zum Stechpaddel.
Der erste Saisonhöhepunkt ist die
nationale WM-Qualifikation An-
fang Mai.

Ein Foto mit den von der Bayerischen Polizei geförderten Spitzensportlern überreich�
te Kanute Sideris Tasiadis (rechts) Innenminister Joachim Herrmann bei der offiziel�
len Ernennung der neuen Polizeimeister. Foto: Ganslmeier, Innenministerium

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

U15 des FCA gewinnt Test
gegen Unterhaching
In guter Form präsentierten sich die
C-Juniorenfußballer (U15) des FC
Augsburg. In der Vorbereitung auf
die weiteren Punktspiele der Re-
gionalliga gewannen die Schützlinge
des Trainer-Duos Yannik Thiel/
Thomas Sehorsch mit 4:2 (1:1) ge-
gen die SpVgg Unterhaching. Tor-
schützen waren Moritz Schwein-
stetter (2), Fabio Gruber und Jordi
Wegmann. Beim 3:0 (0:0) gegen den
VfR Aalen erzielten Schweinstet-
ter, Wegmann und Willadt die
FCA-Treffer. (AZ)

NACHRUF

MBB�SG Augsburg trauert
um Alois Kusterer
Die MBB-SG Augsburg trauert um
ihr verdientes Vereinsmitglied
Alois Kusterer, der mit 70 Jahren
jetzt einer schweren Krankheit er-
lag. Kusterer war seit 1986 Mitglied
in der Abteilung
Bergsport und für
den Verein ein
umsichtiger
Funktionär. Er
arbeitete ehren-
amtlich zu-
nächst als Abtei-
lungsleiter und
von 1998 bis 2003
als Schriftführer
des Gesamtvereins. Später über-
nahm er das Amt des Vizepräsi-
denten. Als Mitglied des geschäfts-
führenden Präsidiums hatte er im-
mer ein offenes Ohr für seine Mit-
glieder. Die Mitgliederpflege für
die rund 1000 Vereinsmitglieder er-
ledigte er mit größter Gewissen-
haftigkeit und einem überdurch-
schnittlich großen Aufwand an
Freizeit. Sein Wissen auf den ver-
schiedensten Ebenen der Funktio-
närstätigkeiten waren für den Ver-
ein immer wertvoll. Aus gesund-
heitlichen Gründen musste er 2016
seine Funktionärstätigkeit been-
den, blieb aber bis zu seinem Tod
der MBB-SG Augsburg als Mit-
glied treu. (pm)

Alois Kusterer †

Die U-18-Faustball-Mädchen des
TVAugsburg hatten sich für die
bayerische Meisterschaft vor heimi-
schem Publikum viel vorgenom-
men, konnten jedoch nicht für die
erhoffte Überraschung sorgen. Das
Pech bei der Zulosung, das sie mit
den späteren Finalisten Eibach und
Herrnwahlthann in die gleiche Vor-
rundengruppe gebracht hatte, war
einer der Gründe dafür, dass es am
Ende nur zu Rang fünf reichte.

Gleich zum Auftakt gab es gegen
den Oberpfalzmeister Herrnwahl-
thann nach einem ernüchternden
5:11 im ersten Durchgang im zwei-
ten Satz noch ein Unentschieden.
Doch in der dramatischen Schluss-
phase verloren die Gastgeberinnen
unglücklich mit 10:12 in der Verlän-
gerung. Damit war der Einzug ins
Halbfinale schon verspielt. Gegen
den haushohen Favoriten und späte-
ren Meister TV Eibach setzte es eine
unvermeidbare 0:2-Niederlage
(2:11/5:11) und nach einem 2:0
(11:7/11:5) über den TSV Gerzen
reichte es nur noch zum Spiel um
Rang fünf. Zumindest hier besieg-
ten die TVA-Faustballerinnen den
schwäbischen Rivalen SV Tannheim
mit 7:11, 14:12 und einem 11:4 im
Entscheidungssatz.
TVA�U18 weiblich Fischer, Häcker, Kopp,
Panzer, Schmitt�Bosslet, Sellman

● U14 weiblich Auch die jüngeren
Mädchen des TVA spielten um den
bayerischen Meistertitel, allerdings
in Memmingen. Sie sicherten sich
als krasse Außenseiter mit einem
2:0-Sieg (11:8/11:5) über den TV
Schwabach und nur knappen Nie-
derlagen gegen TV Herrnwahlthann
I und TV Hallerstein in ihrer Vor-
rundengruppe Rang drei. Im Plat-
zierungsspiel um Rang fünf ließen
die Schützlinge von Abteilungsleite-
rin Doris Horber dann sogar noch
Hernnwahlthann II mit 2:0
(11:6/11:3) abblitzen.
U14 weiblich Knüttel, Panzer, Lieder, M.
und V. Prasse, Walther
● U18 männlich Triumphal gestal-
tete sich der Ausflug des männlichen
TVA-Nachwuchses nach Hof. Der
Titelverteidiger aus Augsburg leis-
tete sich in der Vorrunde keinen
Ausrutscher und zog nach drei
2:0-Satz-Erfolgen über den TV
Haibach, SV Hof und SV Tannheim
ohne Probleme ins Halbfinale gegen
den TSV Unterpfaffenhofen ein.

Aber auch die Münchner Vor-
städter hatten keine Chance gegen
die variantenreich angreifenden
Fuggerstädter und mussten sie mit
0:2 (8:11/3:11) ins Finale gegen den
TV Eibach 03 einziehen lassen. Dort
trafen mit Florian Fahle (TVA) und
Lukas Schneider (Eibach) zwei
frisch gekürte U-18-Weltmeister
aufeinander, was der Begegnung ei-
nen besonderen Reiz gab. Aber die-
ses Mal hatten die TVA-Youngsters
in einer hochklassigen Partie die
Nase vorn und schafften die Titel-
verteidigung mit 2:0 (11:9/11:7).
Die TVA-Jugend will nun in Gärt-
ringen bei den süddeutschen Meis-
terschaften den Sprung zur deut-
schen Meisterschaft schaffen. (dpw)
TVA U18 männlich Fahle, Häcker, Ga�
briel und Moritz Lutzenberger, Machnik,
Mengler, Schiffler, Schön

Mädchen mit
Lospech bei der
Meisterschaft

Gegner sind zu stark
für Faustballteam

Franziska Häcker und die U�18�Faust�
ballerinnen des TVA belegten bei den Ti�
telkämpfen Platz fünf. Foto: Krieger

LEICHTATHLETIK

Aichacher Postbote gewinnt
Waldlaufserie des RC Pfeil
Die fünfteilige Waldlaufserie des
RC Pfeil Augsburg endete tradi-
tionell im Gögginger Wäldchen. Mi-
chael Harlacher und Silke Meisen-
heimer hießen die Tagessieger auf
den schneebedeckten 7,54 Kilo-
metern. Harlacher, der schnelle
Postbote vom LC Aichach, trium-
phierte nach 27:31 Minuten. Als
bester Augsburger kam Florian
Kerber von der TG Viktoria auf den
dritten Platz. Meisenheimer, die
heuer von der LG Wehringen zur
TG Viktoria gewechselt hat, be-
herrschte in 34:02 Minuten die
Frauenkonkurrenz. Zweite wurde
Sabine Geißler vom RC Pfeil. Bei
der Serienwertung konnten sich
souverän Michael Harlacher und
ganz knapp Sabine Geißler durch-
setzen. 64 Athleten rannten bei die-
sem Finale der Pfeil-Waldlaufserie
2016/17 mit. Die Veranstaltung des
ältesten Augsburger Radsportver-
eins hatte vor 35 Jahren als Radler-
Wintertest begonnen. (wilm)

EISHOCKEY

AEV bei Bambini�Cup
auf dem zehnten Platz
Insgesamt 14 Nachwuchsmann-
schaften aus ganz Deutschland
nahmen am 10. Bambini-Cup des
Augsburger EV teil. Nach einer
guten Gruppenphase mit Rang drei
hinter der Düsseldorfer EG und
den Starbulls Rosenheim, erreichte
die Augsburger Mannschaft von
Trainer Klaus Demharter schließ-
lich über die Zwischenrunde das
Spiel um Platz neun, in dem sie den
Eisbären Juniors Berlin mit 1:4
unterlag. Den zehnten Platz werte-
ten die Verantwortlichen des
Augsburger EV als Erfolg, obwohl
der Klub dieses Turnier bereits
dreimal gewinnen konnte. Im Finale
des 10. Bambini-Cups setzten sich
die Jungadler Mannheim mit 2:1 ge-
gen den Kölner EC durch und nah-
men den Wanderpokal mit nach
Hause. (AZ)


